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•  Frau Bracht-Bendt, warum kandidieren Sie für den 
Bundestag?

Ich kandidiere, weil ich als engagierte Frau und Mutter bei 
Themen rund um Familie, Bildung, Ausbildung und Senio-
ren meinen Beitrag leisten möchte.
Frischer Wind tut der Politik gut! Am besten geht das in 
und mit der FDP und mit Menschen, die wie ich im Leben 
stehen.

• FDP steht für Freiheit und Eigenverantwortung.
 Was heißt das für Sie?

Mit der FDP stehe ich für die breite Mitte, für den Teil der 
Gesellschaft, der in Eigenverantwortung sein Leben meis-
tert, für den Teil der Gesellschaft, dem allzu gerne immer 
mehr neue Lasten auferlegt werden. Wir stehen für die 
Menschen, die ihr Leben erfolgreich in Eigenverantwor-
tung gestalten wollen. 
Ich habe die Nase voll von unnötiger Bürokratie, die sich 
verselbstständigt hat und Aktenordner über Aktenordner 
füllt. Regelungswut und Verbote bringen Stillstand und 
Unfreiheit. Und nicht nur das: In unserer Gesellschaft, in 
der der Ruf nach staatlicher Rundumversorgung leider 
viel zu schnell erfolgt, führen Bürokratie und Gängelung 
zu Frust und zu Unmündigkeit. Ich möchte, dass sich das 
ändert. Ich möchte mehr Freiheit und Eigenverantwortung 
für mündige Bürgerinnen und Bürger!

Viele Bürger sind in ihrer Sicht der Dinge realistischer und 
pragmatischer als so mancher Politiker. Gerade jetzt wer-
den wir erleben, dass der Staat seine Leistungsgrenzen 
nicht nur erreicht, sondern längst überschritten hat!

•  Was sind Ihre 
 persönlichen Ziele? 
Ich möchte erreichen, dass 
in Deutschland Kinder, Fa-
milien und Senioren mehr 
im Mittelpunkt der Politik 
stehen. Bildung ist so zu 
gestalten, dass jeder, auch und gerade jedes Kind, seine 
individuelle Förderung und Chance erhält, um ein freies 
und selbstbestimmtes Leben zu führen. Wir müssen weg 
von einer reinen Strukturdebatte und hin zu einer wirk-
lichen Debatte der Inhalte, weg von Gleichmacherei im 
Mittelmaß hin zu chancengerechter individueller Förde-
rung und Bildung!
Die Politik muss wieder sparen lernen! Dabei kann sie 
sich an vielen Bürgern ein hervorragendes Beispiel neh-
men! Die zügellose Schuldenmacherei verspielt die Zu-
kunft künftiger Generationen. Statt Abwrackprämien 
brauchen wir mehr Investitionen in Bildung, Forschung 
und Entwicklung. Das bringt unser Land weiter und nicht 
die kurzsichtige Subventionierung von Einzelinteressen!

Freiheit braucht Mut,
Politik braucht Vertrauen!
Unterstützen Sie mich mit Ihrer Erst- und Zweitstim-

me! Geben Sie der verges-
senen Mitte eine Stimme in 
Berlin!
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Bildung hat Vorfahrt!
Die Kindergärten, Schulen und Hochschulen in 
Deutschland leiden unter zu vielen Vorschriften. Für 
mehr Freiheit, stärkeren Wettbewerb und bessere Qua-
lität im Bereich der Bildung muss überfl üssige Bürokra-
tie beseitigt werden. Deshalb will die FDP Schulen das 
Recht geben, selbst Neueinstellungen vorzunehmen, 
ihren Unterricht zu organisieren und dessen Inhalte zu 
bestimmen.
Die Hochschulen müssen autonom und wettbewerbs-

fähig werden. 
H o c h s c h u l e n 
sollen sich ihre 
S t u d e n t i n n e n 
und Studenten 
selbst aussuchen 
können. Die Stu-
dentinnen und 
Studenten sollen 
umgekehrt die 
Möglichkeit ha-

ben, die für sie beste Universität auszusuchen. Des-
halb will die FDP die Finanzierung der Hochschulen 
auch an die Zahl der Studierenden koppeln. So ent-
steht Wettbewerb. Das Studienangebot wird verbes-
sert und Leistung in Forschung und Lehre gefördert. 

Für mehr Freiheit!
Mit der Wahl der FDP sichern Sie Ihre Bürgerrechte. 
Der Staat muss Freiheit und Eigentum schützen, aber 
er darf nicht Vormund für die Bürger sein. Wir wollen 
weder „gläserne Kunden“ noch „gläserne Patienten“. 
Jeder Bürger muss selbst bestimmen, welche Daten er 
wem und zu welchen Zweck mitteilt. Wer FDP wählt, 
schützt Bürgerrechte, stärkt die persönlichen Freiheits-
rechte und schafft Sicherheit.

Deutschland kann es besser!
Die Mitte, das sind diejenigen, die morgens aufstehen, 
ihre Kinder versorgen, zur Arbeit gehen, Steuern zahlen, 
diejenigen, die Leistung bringen, die in der Gesellschaft 
Verantwortung übernehmen, die sich ihr privates Glück 
selbst erarbeiten wollen.

Die Mitte, das sind Sie!
Die Bundestagswahl am 27.09.2009 ist die Chance für Ar-
beitsplätze, für weniger und transparentere Steuern.
Voraussetzung dafür ist die liberale Steuerreform:

Einfach, niedrig und gerecht!
10 %, 25 %, 35 %! 
Jede Stufe eine 
Entlastung für je-
den Bürger. Da-
durch können sie 
sich mehr leisten 
und Unternehmen 
mehr investieren. 
Das wiederum 
schafft Wachstum 
und Arbeitsplätze. 
Die FDP will Steu-
eraufkommen über 
Wachstum errei-

chen, nicht über das weitere Schröpfen der Bürger. Je-
der Kaufmann weiß, dass mehr Begehrlichkeiten nicht zu 
mehr Einnahmen führen, im Gegenteil! Warum wollen das 
viele in der Politik nicht verstehen?
Wer kein eigenes Einkommen erzielt und keine Steuern 
zahlt, für den wird es das liberale Bürgergeld geben. Es 
fasst alle bisherigen steuerfreien staatlichen Hilfs- und 
Unterstützungsleistungen wie Arbeitslosengeld II, Sozi-
algeld, Grundsicherung, Sozialhilfe, Kinderzuschlag und 
Wohngeld praktisch zu einer einzigen Leistung zusam-

men. Es ist das Gegenstück zur Zahlung von Steuern: Wer 
ausreichend verdient, bezahlt Steuern an die Allgemeinheit, 
wer nicht genug zum Leben hat, bekommt Bürgergeld von 
der Solidargemeinschaft.
Wir wollen Deutschlands Unternehmen stärken. Daher for-
dern wir einen Zwei-Stufen-Tarif von 10 % und 25 % für alle 
Unternehmen, auch für Personengesellschaften. Die Gewer-
besteuer wird abgeschafft. Die Gemeinden erhalten eine sta-
bile Finanzquelle als Ersatz. Das entlastet die Unternehmen 
und bringt Impulse für Investitionen und neue Arbeitsplätze.

Arbeit hat Vorfahrt!
Eine blühende Wirtschaft ist nicht alles – aber ohne funk-
tionierende Wirtschaft ist fast alles nichts – ist die Rente 
nicht sicher, ist Hilfe für wirklich Bedürftige kaum möglich, 
sind die erforderlichen Investitionen in Bildung und For-
schung nicht möglich! Nur eine funktionierende Wirtschaft 
sichert unsere Zukunft! Sichert und schafft Arbeitsplätze!

Bildung ist Bürgerrecht!
Wir wollen die Bildungschancen und Rahmenbedingun-
gen für alle Kinder unserer Gesellschaft verbessern; dies 
gilt gerade auch für Kinder aus Migrantenfamilien. 
Mit einem neuen Konzept für Bildung von Anfang an: Wir 
setzen uns für Bildungs- und Betreuungsgutscheine ein, 
um die Stärken eines jeden Kindes individuell zu fördern. 
Wir setzen auf:
•  frühkindliche Bildung in Kindergärten und Krippen
•  den weiteren Ausbau von ganztägigen Betreuungsan-

geboten, um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu 
ermöglichen

•  die Stärkung privatgewerblicher Einrichtungen, um eine 
qualifi zierte Betreuung mit fl exiblen Öffnungszeiten zu 
ermöglichen

•  eine Verbesserung der Aus- und Weiterbildungsange-
bote für Erzieherinnen und Erzieher

mit Rösler und Westerwelle

mit Ratsherrn Enno Harder
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